
Aus der Mitte des Raumes wächst ein Tisch
Esche gemasert von Jahren
von Erinnerung weiß und grün und schwarz

öffnet die langen Seiten

für den Wanderer mit den Stunden dem Weg
lädt ein Kartoffeln und Speck

trägt den Duft des Morgens

den Zettel – vergiss heute nicht…
bahrt auf Kummer und Klage

geschliffen von Lachen und schweigenden Händen

mit Kerben aus hungernden Fragen
trägt unsere Mitte der Tisch.
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